


 

 

Die Website www.jugend.vulkanland.at erstrahlt im neuen 
Glanz! Ab sofort bietet sie nützliche Informationen für 
Menschen, die in ihrem Alltag mit Kindern und 
Jugendlichen zu tun haben. Von der (Jugend-
)Gemeinderätin über den Volksschuldirektor bis hin zur 
Jugendzentrums-Leiterin, den Vereinsstrukturen einer 
Gemeinde oder den Mitarbeitern von sozialen Diensten – 
auf jugend.vulkanland.at finden sie Wissenswertes aus 
dem Jugendbereich.  

Regionale Initiativen und Best Practices finden auf der 
Website genauso ihren Platz wie Beiträge für 
Gemeindemedien, aktuelle Förderungen und nützliche 
Dokumente für die Arbeit mit und für Jugendliche. 
Interessante Fortbildungen und Termine in der Region 
Südoststeiermark. Steirisches Vulkanland sind auf ihr 

abfragbar. Ein Highlight stellt außerdem die 
Angebotslandkarte für alle Freizeiteinrichtungen für Kinder 
und Jugendliche in der Region dar!  

Kontakt für Anregungen und Feedback:  
Regionales Jugendmanagement, Tamara Schober 
+43 664 886 7474 6 oder jugendmanagement@vulkanland.at  
 

 

Am Dienstag, den 09. Februar 2021 findet zum 18. Mal der 
internationale Safer Internet Day statt. Das Motto lautet 
auch dieses Jahr wieder: „Safer Internet Day: Together for 
a better internet“ 

Der jährliche Aktionstag wird von der Europäischen 
Kommission im Rahmen des Safer Internet-Programms 
organisiert. Über 170 Länder beteiligen sich weltweit am 
Safer Internet Day, um über eine sichere und 
verantwortungsvolle Internet- und Handynutzung 
aufzuklären. Alle Infos rund um den Safer Internet Day und 
internationale Aktivitäten finden Sie 
auf www.saferinternetday.org. 

Saferinternet.at nimmt auch 2021 den Safer Internet Day 
wieder zum Anlass, um mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und  

 
Forschung den gesamten Februar 2021 zum Safer Internet-
Aktions-Monat auszurufen. 

Alle Schulen & Jugendorganisationen in Österreich werden 
herzlich dazu eingeladen, die sichere Internetnutzung im 
Aktions-Monat Februar zum Thema zu machen und eigene 
Projekte durchzuführen und vorzustellen. 

Alle Infos zur Anmeldung sowie weitere nützliche Info-
Packages finden Sie unter www.saferinternet.at. 
 

 

© saferinternet.at 
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Die Göttinnen von Otera
Namina Forna       |       Loewe       |       Preis: € 20,60

Als goldenes Blut aus ihren Adern fließt, ist für Deka klar, dass sie nie 
dazugehören wird. Wegen ihrer dunklen Hautfarbe galt sie schon immer 
als Außenseiterin. Doch dann kennzeichnet ihr goldenes Blut sie als Alaki, 
als Dämon. Nur ein Dekret des Kaisers von Otera kann sie retten: Er stellt 
eine Armee aus den beinahe unsterblichen Alaki zusammen. Deka wird 
zur Kriegerin ausgebildet und lernt dabei nicht nur zu kämpfen, sondern 
auch die Gebote infrage zu stellen, durch die sie als Frau ihr Leben lang 
unterdrückt wurde. 
Der Auftakt zu einer epischen Fantasy-Trilogie!

Der Schlüssel aller Seelen
Jeremy Lachlan       |       Loewe       |       Preis: € 18,50

Hane ist in größerer Gefahr denn je. Ihr Vater ist gefangen. Das Schloss – die 
Welt zwischen allen Welten – liegt im Sterben und ihr großer Widersacher Roth 
sucht immer noch nach dem Wiegenmeer. Nur Jane kann ihn stoppen und 
die Anderwelten retten. Das Problem ist nur: Sie ist in Arakaan gestrandet. 
Ausgerechnet Roths Heimatwelt! Und die Bewohner haben einige 
überraschende Geheimnisse parat.

Fox Runner 
Ali Sparkes       |       Fischer KJB        |       Preis: € 13,40

Dex Jones hat eine Gabe: Wenn er in Gefahr gerät, verwandelt er sich in einen 
Fuchs! Von einem Agenten der Regierung wird er ans Tregarren College 
gebracht, einer geheimen Schule für Kinder mit besonderen Fähigkeiten. 
Dort trifft er auf den frechen Gideon, der Gegenstände mit der Kraft seiner 
Gedanken bewegen kann, die sanftmütige Heilerin Mia, die irgendetwas zu 
verbergen scheint, und Lisa, die von nervigen Geistern nicht in Ruhe gelassen 
wird. Zum ersten Mal im Leben fühlt  Dex sich zu Hause. Doch etwas Böses 
liegt in der Luft. Und dann holt die Gefahr ihn ein  - Die Fuchssinne sind in 
höchster Alarmbereitschaft…

HHaauuppttppllaattzz  1188,,  88334422  GGnnaass,,  TTeell..  &&  FFaaxx    0033115511  //  8877  1166
00666644  //  1122  7700  663355,,  cchhrriissttiinnaa..ddoommiittttnneerr@@ggmmaaiill..ccoomm
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GoGnas Lehrlingsoffensive Erfolgsgeschichte: 
Der 16 jährige Hobbyfußballer Julian Tischler Nägelsdorf /Straden besuchte die NMS 
Straden sowie die 1. Klasse der HAK in Feldbach und suchte eine Lehrstelle. Er 
wurde auf die Lehrlingsoffensive von GoGnas aufmerksam und fand unter 
www.gnas.gv.at/lehrstellen auch ein interessantes Angebot der Fa. Martoni-Transport 
GmbH. Durch die Möglichkeit der neu geschaffenen Direkt-Bewerbung auf der Seite 
ging alles sehr schnell! Die Fa. Martoni zählt zur Zeit 27 Mitarbeiter, 10 LKW‘s, 4 
Reisebusse und 2 Standorte und ist ua. spezialisiert auf Schüttgut Transporte mit 
„Walking Floor“ – beweglichem Boden. Weiters beschäftigt die Fa. Martoni ca. 50 
Subunternehmen. Christoph Liebmann BA MSc, Geschäftsführer lud Julian zu 
einem 2-tägigen Schnuppern ein und danach wurde der Lehrvertrag für die 
Ausbildung zum Speditionskaufmann unterschrieben! Die Lehrausbildung dauert 3 
Jahre wobei die zu besuchende Berufsschule sich in Bad Mitterndorf befindet. 
Es ist der erste Lehrling, der von der Fa. Martoni ausgebildet wird. Das Team von 
GoGnas wünscht viel Erfolg und bedankt sich für die Arbeitskraftstärkung in der 
Region! 

Weitere offene Lehrstellen unter: www.gnas.gv/lehrstellen 
 

  

GF Christoph Liebmann mit Lehrling Julian Tischler

Der 16 jährige Hobbyfußballer Julian Tischler Nägelsdorf/Straden besuchte die NMS Stra-
den sowie die 1. Klasse der HAK in Feldbach und suchte eine Lehrstelle. Er wurde auf die 
Lehrlingsoffensive von GoGnas aufmerksam und fand unter www.gnas.gv.at/lehrstellen auch 
ein interessantes Angebot der Fa. 
Martoni-Transport GmbH. Durch 
die Möglichkeit der neuen geschaf-
fenen Direkt-Bewerbung auf der 
Seite ging alles sehr schnell! Die 
Fa. Martoni zählt zur Zeit 27 Mitar-
beiter, 10 LKW‘s, 4 Reisebusse und 
2 Standorte und ist ua. spezialisiert 
auf Schüttgut Transporte mit „Wal-
king Floor“ – beweglichem Boden. 
Weiters beschäftigt die Fa. Martoni 
ca. 50 Subunternehmen. Christoph 
Liebmann BA MSc, Geschäftsfüh-
rer, lud Julian zu einem 2-tägigen 
Schnuppern ein und danach wurde 
der Lehrvertrag für die Ausbildung 
zum Speditionskaufmann unter-
schrieben! Die Lehrausbildung 
dauert 3 Jahre, wobei die zu besuchende Berufsschule sich in Bad Mitterndorf befindet.
Es ist der erste Lehrling, der von der Fa. Martoni ausgebildet wird. Das Team von GoGnas 
wünscht viel Erfolg und bedankt sich für die Arbeitskraftstärkung in der Region!

Weitere offene Lehrstellen unter: www.gnas.gv.at/lehrstellen
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LANDJUGEND GNAS 

Unser tägliches Brot – Lebensmittelaktion 2020 

Wir nahmen mit über 190 anderen Orts- und Bezirksgruppen an einem steiermarkweiten Projekt 
teil, in dem wir im Zuge des Erntedankfestes Brot-Backmischungen von der Berghofer Mühle 
verteilten. Insgesamt wurden in der Steiermark eine unglaubliche Stückzahl von 13.000 Brot-
Backmischungen verteilt, um der Bevölkerung bewusst zu machen, dass Getreide zu den 
wertvollsten und wichtigsten Lebensmitteln auf der Welt zählt. Wir sind sehr froh, an diesem 
großartigen und wichtigen Projekt teilgenommen zu haben!  

Bildungstag Süd-Ost 

Wir nahmen beim Seminar „Wer hat an der Uhr gedreht“ im Rahmen des Bildungstags SÜD-OST 
der Landjugend Steiermark teil.  

Die Inhalte des Bildungstages waren: 

• Erfolgreiche Ziel- und Prioritätensetzung
• Möglichkeiten und Tipps zur Zielerreichung
• Grundlagen des Zeit- und Selbstmanagements

Willst du auch Teil unserer Gemeinschaft werden? Dann kontaktiere unseren 
Obmann Thomas Gutmann (0664/16555104) oder unsere Leiterin 

Anna Griesbacher (0664/4577845)! 
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Herr Direktor, was haben Sie in Bezug 
auf die jetzige Situation, den zweiten 
Lockdown, für ein Gefühl?
Direktor Kaufmann: 
Die Pandemie ist greifbarer als bei der 
ersten Corona-Welle, da wir nun doch 
schon einige Leute kennen, die positiv auf 
das Virus getestet wurden. 

Glauben Sie, dass sich dieser Lockdown 
wieder in die Länge ziehen wird?
Direktor Kaufmann: 
Das kommt ganz darauf an, wie sich die 
Leute im privaten Umfeld verhalten und 
wie sie auf die Maßnahmen achten. Es ist 
notwendig, sich an die Regeln zu halten, 
damit es zu keiner dritten Welle mehr 
kommt.

Wie stehen Sie zur Schulschließung?
Direktor Kaufmann: 
Es ist bestimmt eine große Herausforderung 
für die Schüler, wie auch für die Eltern, 
da die gute Betreuung in der Schule 
wegfällt. Doch das Lehrpersonal und die 

Schülerinnen und Schüler konnten im 
Frühling schon einige Erfahrungen mit 
dem Distance Learning sammeln, was es 
deutlich einfacher macht, die Situation zu 
meistern.

Welche Wünsche hätten Sie an die 
Regierung?
Direktor Kaufmann: 
 Mein Wunsch für Schulen wäre, dass die 
Testung bei Verdachtsfällen schneller 
erfolgt, zum Beispiel durch Testteams.
 
Was sind sonst noch Ihre Gedanken zu 
diesem Thema?
Direktor Kaufmann: 
Ich hoffe, dass alle, die in unserem Umfeld 
an dem Virus erkrankt sind, nur einen 
leichten Verlauf haben und ihre Genesung 
schnell erfolgt. Ich wünsche mir auch, 
dass wir uns kollektiv an die getroffenen 
Maßnahmen halten, um möglichst bald 
zu einer gewissen Form der Normalität 
zurückkehren zu können.

Lisa Pucher hat den Direktor der Mittelschule, Herrn Georg 
Kaufmann, befragt, wie sich die Lage für ihn darstellt: 



Herr Johann Maier vom traditionsreichen 
Kaufhaus „Werschitz“ schildert die 
Situation folgendermaßen:

Mein Eindruck ist derzeit, dass ein Gefühl 
der Hemmung und Vorsicht gegenüber 
allen anderen Kunden und manchmal 
sehr wenig Herzlichkeit gegenüber den 
Mitmenschen besteht. Außerdem ist ein 
großes Unverständnis festzustellen, wenn 
man eine Ware nicht lagernd hat oder 
diese nicht sofort geliefert bekommt. Eine 
Aussage dazu: „Dann bestell ich es mir halt 
bei Amazon.“

In unserem Geschäft hat sich auch sehr viel 
verändert.  Wir haben gerade einen totalen 
Abverkauf, da ich nächstes Jahr in Pension 
gehe. Wegen Corona dürfen höchstens 
vier Personen im Geschäftslokal anwesend 
sein, alle anderen müssen draußen warten. 
Und jetzt im zweiten Lockdown ist das 
Geschäft überhaupt zugesperrt.

Von der Regierung würde ich mir klare 
Aussagen wünschen.  Wenn Geschäfte 
geöffnet werden dürfen, sollte das für alle 
gelten oder es sollten alle geschlossen 
haben. Was die Schulen betrifft, so sollten sie 
immer offen haben, da es dort am wenigsten 
Ansteckungsgefahr gibt. Ein Problem sehe 
ich darin, dass die Besteuerung der kleinen 
Unternehmen gleich hoch wie vorher ist, 
also auch ohne Umsatz müssen Steuern 
gezahlt werden, und oft auch aus privaten 
Geldern. Dagegen würde es dem Staat 
Millionen bringen, wenn die Logistikriesen, 
wie Amazon, gerecht besteuert würden. 
Eine bessere Verteilung in diesem Sinne 
wäre sehr wünschenswert.

Ich hoffe sehr, dass diese Pandemie schnell 
vorbeigeht und dass ein normales Leben 
weitergeführt werden kann.

Auch Herr Andreas Kurzweil vom 
Gasthaus Kurzweil hat Katja die Folgen 
für seinen Betrieb beschrieben:

Für mich ist vor allem die Unsicherheit, 
wie lange wir noch geschlossen haben 
müssen, sehr unangenehm, weil wir nicht 
planen können. Besonders betrifft das 
auch Veranstaltungen. Wir nützen die Zeit 
aber, um kleine Renovierungsarbeiten zu 
erledigen, für die sonst kein Raum wäre.

Vor dem Lockdown haben wir uns, wie 
alle Betriebe, auf die Hygienemaßnahmen 
vorbereitet und diese umgesetzt. Jetzt 
im Lockdown ist das Gasthaus für den 
Normalbetrieb geschlossen, lediglich 
Lieferungen bei Bestellungen sind möglich.

Was die Regierung betrifft, so bemüht sie 
sich sehr, alle zu unterstützen, die Einbußen 
oder sogar Mehrausgaben haben. Wichtig 
ist aber auch, selbst aktiv zu werden, wenn 
das möglich ist.

Katja Sundl hat sich im Markt umgehört und in besonders 
betroffenen Branchen der Wirtschaft nachgefragt.  



Die neue Maßnahme bei meiner Arbeit im 
zweiten Shutdown ist, dass ich „kontaktlos“ 
arbeiten muss. Das bedeutet, dass die 
Tierübergabe vor dem Haus stattfindet. 
Tierbesitzer dürfen bis auf weiteres nicht 
in den Salon. Auch das Desinfizieren von 
Händen, Tischen und dem Werkzeug nach 
jedem Tier ist besonders wichtig. Trotz 
dieser Maßnahmen sind die Menschen 
in vielerlei Hinsicht inkonsequenter und 
nehmen die Situation nicht mehr so ernst 
wie beim ersten Shutdown. Geschäfte und 
Unternehmen sind teilweise geöffnet und 
teilweise geschlossen. Es könnte genauere 
Richtlinien geben. Man weiß nie genau, ob 
etwas geöffnet hat oder nicht. Corona ist 
eine große wirtschaftliche Herausforderung 

und 2021 werden viele Unternehmen 
schließen müssen. Hoffentlich bessert sich 
die Situation in den nächsten Monaten um 
einiges. 

Herr Bürgermeister, was haben Sie in 
Bezug auf die jetzige Situation, die 
zweite Corona-Welle, für ein Gefühl?

Es ist zurzeit ein flaues Gefühl in mir, 
nachdem nun zum zweiten Mal das 
gesamte gesellschaftliche Leben 
heruntergefahren wurde. Was mich sehr 
nachdenklich stimmt, ist die Tatsache, dass 
immer Verbote notwendig sind, da sich mit 
freiwilliger Eigenverantwortung die Regeln 

leider nicht einhalten lassen.

Wie sehen Sie die aktuelle Lage?

Nachdem wir im Gegensatz zum ersten 
Lockdown und im Sommer jetzt auch 
in unserer Gemeinde viele an Corona 
erkrankte Personen haben, mussten 
verschärfte Gegenmaßnahmen getroffen 
werden. Erst nach einer Woche wird man 
ein Absinken der Neuinfektionen sehen. 

Clara Neumeister hat Frau Nicole Schawill, eine Tierfriseurin in 
Gnas, gefragt, wie es ihr in dem zweiten Corona-Shutdown geht.

Sebastian Christandl hat Herrn Bürgermeister Gerhard Meixner 
um ein Interview gebeten, um einen Überblick über den zweiten 
Lockdown und seine Auswirkungen in Gnas zu gewinnen.



Wie wirkt sich das alles auf Ihre Arbeit 
und die Gemeinde aus?

Meine Arbeit wird nicht weniger, nur 
die öffentlichen Veranstaltungen, 
Versammlungen und Besprechungen 
haben sich reduziert. Videokonferenzen, 
Bildschirmarbeit und Telefonieren 
bestimmen den Alltag und bei 
persönlichen Begegnungen und 
Besprechungen werden die Abstands- 
und Schutzmaßnahmen eingehalten. Für 
die finanzielle Situation der Gemeinde 
stehen schwierige Zeiten vor uns.

Sehen Sie in Ihrer Gemeinde eher 
ein Zusammenrücken in dieser Krise 
oder haben Sie das Gefühl, dass sich 
die Bevölkerung eher spaltet und die 
Menschen mittlerweile „ungeduldiger“ 
geworden sind?

In unserer Gemeinde wird Solidarität 
und Zusammenhalt großgeschrieben. 
Hilfe wird von vielen angeboten, auch 
mein Team im Gemeindeamt bietet 
einen Zustelldienst für hilfsbedürftige 
Mitbürger an. Natürlich gibt es auch Ärger 
und Unverständnis von Mitmenschen, die 
alles einhalten, über jene, die bewusst 
oder unbewusst die Kontaktregeln nicht 
einhalten.

Welche Wünsche hätten Sie an 
Regierung und Behörden?

Mein Wunsch an die Regierung ist, dass 
bei der Öffnung des gesellschaftlichen 
Lebens die Familien mit schulpflichtigen 
Kindern besondere Berücksichtigung 
finden. 

Was halten Sie von den aktuellen Anti-
Corona-Demonstrationen bzw. was 
würden Sie Verschwörungstheoretikern 
und Leugnern gerne mitteilen?

Andere Meinungen und Protest sind in 
einer Demokratie sehr wichtig. Wenn 
es wie bei dieser Pandemie aber um 
Gesundheit und Menschenleben geht, 
sind Regeln einzuhalten und „jeder“ ist 
dafür verantwortlich.

Zum Schluss vielleicht noch ein paar 
Mut spendende und positive Worte für 
die nächste Zeit, um auch diese noch 
gut zu meistern?

Jede Krise bringt auch neue Chancen. 
Rückbesinnung, mehr Ruhe, Regionalität, 
mehr Natur, Mitmenschlichkeit, Ideen und 
Innovationen jetzt in den Vordergrund 
stellen! Jetzt auch die Stille genießen, 
denn bald wird wieder normales Leben 
Realität. Spielen, Freunde treffen, in die 
Schule gehen usw.

Bleibt gesund und herzliche Grüße!
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Weihnachtsgedicht
Marianne Hofmeister, Unterm Lindenbaum MundART

Wenn´s draußen frostig wird und kalt,
von Schnee bedeckt sind Feld und Wald,
wenn´s in den Häusern glänzt und blitzt

und keiner mehr ganz ruhig sitzt,
hell leuchtend die ganze Nacht,

wenn plötzlich heimlich getuschelt wird,
Engerln gekauft werden und dekoriert,
wenn Kinderherzen höher schlagen,
anders als an den anderen Tagen,

wenn sie dann brav und ruhig bleiben
und Wünsche auf die Zettel schreiben,

wenn auf dem Kranz die Kerzen brennen,
Menschen emsig in Geschäfte rennen,

wenn sich verbreitet in der Luft
Lebkuchen, Keks und Glühweinduft,

wenn Geben und Spenden leichter fällt,
mehr Miteinander als Alleinsein zählt,
wenn Familien basteln, beten, singen,

Weihnachtskarten überbringen,
wenn die Vorfreude auf ein großes Fest

Groß und Klein nicht schlafen lässt,
wenn alle Herzen fröhlich sind
und warten auf das Jesuskind,
dann ist es wieder mal soweit-

es naht die fröhliche Weihnachtszeit!


